
Außerhalb des Altares hieten sich drei Möglichkeiten Man kannn das
Prozessionskreuz VOI dem Altar mi1t dem Antlitz ZU. Zelebranten hin auf-
stellen, W as dann allerdings nicht immer gut den anderen Eiementen des
Presbyteriums palst (cohaeret). Man könnte eın Kreuz verwenden, das VO  (a

oben herabhängt oder e1in solches, das der Apsiswand aufgestellt ist ber
auch 1n den beiden letztgenannten Fällen 1st eın Kreuz für den 208 nicht
nÖötig, sondern Cc5 genügt e1n eINZ1IgES groißses Kreuz, welches dann bei den
Me(feiern EISUS populum icht erster Stelle inzensiert wird, sondern erSt

dann, WCN1) der Priester beim Umschreiten des Altares VOTI ihm auft der
anderen Altarseite stehen bleibt

FAl K MISSAEL

10 angeMeESSCH sel, die heilige Kommunıion in der ege. habitualiter)]
aus derselben Opferfeier entgegenzunehmen?

(678 Schon die Enzyklika Mediator De1l spendet jenen Lob, „ die bei der
Teilnahme der eiligen Opterteier die Hostien, welche 1n derselben esse
konsekriert wurden‘“, empfangen.

DIie Konstitution ber die heilige Liturgie hat abermals miıt Nachdruck
empfohlen, dafß eHe Teilnahme der Messe die vollkommenere 1st, bei
welcher die Gläubigen ach der Kommunion des Priesters den Herrenleib
aus derselben Opterteier entgegennehmen (Art. 55) Dıiese Aufforderung 1st
In den Ritus servandus übernommen worden, 6S heißt » wird schr
empfohlen, da{iß die Hostien für die Kommunion der Gläubigen in derselben
Messe konsekriert werden“. (Nr 7}

Der edanke der Kirche ist also klar; 6S annn arüber keinen Zweitel
mehr geben, dafß die geeignetere und wesensgemäßere Stelle für die Kom-
MUN10N der Gläubigen jene nach der Kommunıo0n des Priıesters 1st. Wenn
s1e mM1t den 1n derselben Messe konsekrierten Hostien erfolgt, wird die heilige
Kommunion das Zeichen einer ENSCICH und inn1ıgeren Teilnahme der
Opferftfeier.

Dann und w anl werden Einwände diese Praxıs erhoben, VOT em
bzgl der Purifizierung, der Zahl der Kommunikanten, der Erneuerung der 1m
Tabernakel noch vorhandenen eiligen Gestalten Hier ware antworten:

a} FÜr 1ne religiöse Gemeinschaft oder WeNnNn die Zahl der Kommunikanten
immer gleich bleibt und leicht festgestellt werden kann, besteht praktisch
keinerlei Schwierigkeit.

Der Priester annn die Partikel, welche nach der Kommunion Üübrig bleiben,
selber konsumieren, falls deren 1LUTI weni1ge sind vgl Rıtus servandus, Nr 82)
Sind deren aber viele, können s1e nach dem klugen Urteil des Priesters 1n
einer anderen esse verwendet werden, ohne dafß dann NECUC Hostien kon-
sekriert werden mussen.

Die vorgebrachten Schwierigkeiten sind 1n Wirklichkeit icht gr01S,
daß nicht 1n der Regel, VOT em iın bestimmten Gemeinschaften, die VOI

der Kirche empfohlene Praxıs 1n die Tat übergeführt werden könnte.
(Übersetzung)
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